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MEDIENINFORMATION
#



Weitergebaut 
Behutsam sanierten ARSP Architekten in Dornbirn ein kompaktes Wohnhaus aus dem Jahr 1929. Ein neuer offener und skulptural anmutender Stahlanbau an der Gartenseite lädt über drei Etagen ein, das Familienleben nach draußen zu verlagern. 
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	Villa Fleisch tauften ARSP Architekten das Häuschen im österreichischen Dornbirn. Den selbstbewussten Namen entlehnten ARSP der Vorgeschichte des Gebäudes und der ganzen Siedlung: Der Architekt Wilhelm Fleisch plante in den 1920er-Jahren im Auftrag der Stadt die Siedlung Rüttenersch mit typengleichen, freistehenden Wohnhäusern, die trotz relativ hoher Dichte geschützte Gärten und einen durchgrünten Straßenraum ermöglichen – ein idealer Ort also für Familien, damals und heute.
Das Haus, das ARSP Architekten um- und weiterbauten, wurde bereits 1935 zur Gartenseite um rund vier Meter erweitert. Dies bedeutete zwar einen räumlichen Zugewinn, gestalterisch bestach die Erweiterung jedoch nicht mit besonderen Stilelementen. Im Gegensatz zu den anderen drei Fassaden des Hauses, die sich rund 90 Jahre nach ihrer Errichtung weitestgehend in ihrem ursprünglichen Zustand befanden. ARSP ließen diese Elemente – etwa mit ihren eleganten übers Eck geführten Fensterleisten – mit viel Liebe zum Detail aufarbeiten, so dass sie wieder dem Gesamtkontext der Siedlung entsprachen.

Der Reiz der Janusköpfigkeit
„Wir wollten das Haus nicht totsanieren, sondern neu beleben, ohne ihm den Perfektionismus eines Neubaus überzustülpen“, erklärt Rike Kress, Architektin und Partnerin bei ARSP Architekten den Entwurfsansatz. Und da die Nordfassade mit ihren beliebig platzierten Fenstern eher abweisend wirkte, nutzten ARSP Architekten diese zum Garten gewandte Seite, um der Villa Fleisch eine neue zeitgemäße (Raum-)Schicht hinzuzufügen. Die Brüstungen der bestehenden Fenster wurden abgebrochen und bodentiefe zweiflüglige Balkontüren eingesetzt. Vor die Nordfassade setzten ARSP Architekten – mit einem kleinen aber respektvollen Abstand zum Bestand – einen zwei Meter tiefen Stahlanbau, der die Konturen des Wohnhauses nachzeichnet. Die Konstruktion erlaubt nun auf drei Etagen einen geräumigen Austritt und erweitert die Wohnfläche in den warmen Monaten nach draußen. Wie ein Januskopf präsentiert sich die Villa Fleisch heute ihren Bewohnern und Besuchern – zur Straße historisch, zum Garten zeitgenössisch – dennoch ist das Haus klar als eine Einheit erkennbar. Die neue Raumschicht an der Nordseite wurde mit einem feinmaschigen Edelstahlnetz als Absturzsicherung verkleidet, das je nach Tageszeit und Lichteinfall mal transparenter oder dichter wirkt und poetische Schattenspiele auf die Fassaden wirft.

Material- und Farbspiele im Innenraum
Im Innenraum behielten ARSP Architekten die bestehende Aufteilung im Großen und Ganzen bei: Im Erdgeschoss befindet sich eine kompakte Mietwohnung und ein separat erschlossener Raum. Diesen haben ARSP Architekten mit einer kleinen Teeküche und einem Minibad ausgestattet, so dass er nun als sogenanntes Jokerzimmer, als Gästezimmer oder als Gemeinschaftsraum für alle Hausbewohner genutzt werden kann. Die Architektin wohnt mit ihrer Familie in den beiden oberen Etagen auf rund 130 Quadratmetern. Diese wurden entsprechend den Bedürfnissen ihres Familienlebens umgestaltet. Wände wurden abgebrochen und versetzt, um sinnhafte Raumfolgen mit weiten Durchblicken zu schaffen. Im Obergeschoss befindet sich die großzügige Wohnküche und die beiden Kinderzimmer – hier tobt das Familienleben. Ein ruhiger Rückzugsort wurde hingegen das Dachgeschoss mit seinem offenen Dachstuhl. Auf dieser Ebene befinden sich das Elternschlafzimmer sowie ein Studio, in dem in Ruhe gearbeitet werden kann. Die besondere kontemplative Atmosphäre wird durch die vollflächige Verkleidung des Dachstuhls mit hellem Birkensperrholz unterstützt.

Grundsätzlich erhielten ARSP Architekten so viel Bestand wie möglich. Der Schiffsboden, Fensterrahmen und Türstöcke wurden liebevoll aufgearbeitet, teils von den Bauherren selbst. Eindrücklich ist das stimmige Farbkonzept, dass die Architekten mit der Dornbirner Farbdesignerin Monika Heiss erarbeiteten. Ruhige Pastelltöne für die Wände im Obergeschoss stehen etwa im Kontrast zur kräftigen grafischen Gestaltung des freistehenden Küchenblocks. Ein stimmiges Sinnbild für den lebendigen Familienalltag, der sich tagtäglich auf diesem Stockwerk abspielt.
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1 ARSP Architekten fügten der zum Garten gewandten Seite des Wohnhauses in Dornbirn eine neue zeitgemäße (Raum-)Schicht hinzu. Foto: Zooey Braun


2 Die Architekten bauten das Dachgeschoss mit seinem offenen Dachstuhl komplett neu aus. Auf dieser Ebene befindet sich ein Studio, in dem in Ruhe gearbeitet werden kann. Foto: Zooey Braun


3 Den selbstbewussten Namen Villa Fleisch entlehnten ARSP Architekten der Vorgeschichte des Gebäudes und der ganzen Siedlung: Der Architekt Wilhelm Fleisch plante in den 1920er-Jahren im Auftrag der Stadt die Siedlung in Dornbirn. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


4 Vor die Nordfassade setzten ARSP Architekten – mit einem kleinen aber respektvollen Abstand zum Bestand – einen zwei Meter tiefen Stahlanbau, der die Konturen des Wohnhauses nachzeichnet. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de
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5 Die Konstruktion erlaubt nun auf drei Etagen einen geräumigen Austritt und erweitert die Wohnfläche in den warmen Monaten nach draußen. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


6 Im Obergeschoss der Villa Fleisch befindet sich die großzügige Wohnküche und die beiden Kinderzimmer – hier tobt das Familienleben. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de 


7 Die Wohnung in den oberen beiden Geschossen wurde entsprechend den Bedürfnissen des Familienlebens der Architektin umgestaltet, die hier wohnt. Wände wurden abgebrochen und versetzt, um sinnhafte Raumfolgen mit weiten Durchblicken zu schaffen. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


8 Eindrücklich ist das stimmige Farbkonzept, das die Architekten mit der Dornbirner Farbdesignerin Monika Heiss erarbeiteten. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de
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9 Grundsätzlich erhielten ARSP Architekten so viel Bestand wie möglich. Der Schiffsboden, Fensterrahmen und Türstöcke wurden liebevoll aufgearbeitet, teils von den Bauherren selbst. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


10 Die Wände in den Kinderzimmern wurden zum Teil mit Korkplatten bekleidet und dienen so als großformatige Pinnwände für die Schätze der Kinder. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


11 Die besondere kontemplative Atmosphäre im neu ausgebauten Dachstuhl erreichten ARSP Architekten die vollflächige Verkleidung des Dachstuhls mit hellem Birkensperrholz. / BITTE BEACHTEN: Richten Sie Ihre Anfrage an Zooey Braun, um die Nutzungsrechte dieses Fotos abzuklären: info@zooeybraun.de


12 Grundriss EG, Zeichnung: ARSP Architekten




	9.
	
	10.

	[image: image10.jpg]B ES |
SEEEIWIEE |





	
	[image: image11.jpg]




	
	
	

	11.
	
	12.

	[image: image12.jpg]



	
	[image: image13.jpg]‘GEMENSCHAFTLICHE RAUME

1 GARDEROBE
GASTEZhER

e

2
3
2 TeRmssenaneau
ENUEGERWOHNUNG
KocHE
WornzmeR

SCHAFZMMER
o

ERocescHoss






13 Grundriss OG, Zeichnung: ARSP Architekten


14 Grundriss DG, Zeichnung: ARSP Architekten


15 Ansicht Südost, Zeichnung: ARSP Architekten


16 Ansicht Nordost, Zeichnung: ARSP Architekten
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	Über ARSP Architekten
ARSP ist eine Architekten-Partnerschaft, die aktuell Studios in Dornbirn, Innsbruck und Stuttgart betreibt. Die Keimzelle des Kollektivs liegt im österreichischen Vorarlberg, wo 2013 das Büro ARSP Architekten gegründet wurde. Das Büro steht in direkter Nachfolge des Büros OLK / Rüf ZT GmbH. Heute führen ARSP Architekten partnerschaftlich und kollaborativ die Architektinnen und Architekten: Frank Stasi, Rike Kress, Matthias Maier, Stefan Robanus und Maren Kröller.

Im internationalen Netzwerk und in agilen eigenständigen Teams organsiert, bearbeiten ARSP Architekten unterschiedliche Bautypologien, vornehmlich Wohnbauten, Öffentliche Bauten wie Schulen und Kindertagesstätten, Restaurants und Hotels. Auch über die Grenzen Europas hinaus sind ARSP Architekten aktiv: Sie haben den Compound der Deutschen Botschaft in Kabul, Afghanistan umgeplant und bauen aktuell ein Wirtschaftsgebäude in Gao, Mali (Sahel); beides Maßnahmen mit extrem hohen Sicherheitsanforderungen.

Im Mai 2022 wird die Revitalisierung und Erweiterung der Pädagogischen Hochschule Tirol in Innsbruck eröffnet, für den ARSP Architekten verantwortlich zeichnet – Österreichs größte Schulbaustelle. An diesem und an vielen anderen Projekten zeigen ARSP ihre zukunftsgewandte Haltung, Bestand wo möglich zu erhalten, Bausubstanz zu revitalisieren und innerstädtisch nachzuverdichten.

Die Arbeiten von ARSP Architekten wurden vielfach ausgezeichnet: German Design Award, Häuser des Jahres Award, BIG SEE Award, Design Week Award, Best of the Year Award, Ecola Award, American Architecture Prize u.e.a.

www.arsp-architekten.eu


	



	
	


	
	



